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1 Zusammenfassung 
Im Projekt „Ausbildung zur Radon-Fachperson“ wurden Radon-Fachpersonen ausgebildet. Dafür wur-
de ein eigenes Fortbildungskonzept entwickelt, die Fortbildung über die Presse und das Internetange-
bot des Landesamtes für Umwelt (LfU) beworben und zwei Fortbildungen erfolgreich abgeschlossen. 
So konnten innerhalb eines halben Jahres 37 Radon-Fachpersonen für Bayern ausgebildet werden. 

Darüber hinaus wurde zu Projektbeginn das Bayerische Radon-Netzwerk gegründet, das zwischen-
zeitlich über 160 Mitglieder hat. Darunter sind Baufachleute, Behördenvertreter, Radon-Fach-
personen, interessierte Privatpersonen, Institutionen, Verbände, Vereine und Unternehmen. Auf den 
regelmäßigen Treffen des Radon-Netzwerkes können sich die Mitglieder untereinander sowie mit 
Fachleuten, Fachfirmen, Behördenvertretern und weiteren Akteuren im Bereich Radon in Gebäuden 
austauschen. 

Die Kontakte zu den verschiedenen Kooperationspartnern des Radon-Netzwerkes wurden regel-
mäßig gepflegt: über Einladungen zu Radon-Netzwerk-Treffen, gegenseitige Bewerbung von Veran-
staltungen, fachliche Unterstützung, zum Beispiel der sächsischen Kolleginnen und Kollegen bei de-
ren Radon-Fortbildung, sowie durch Vorträge. 

Um Kooperationen mit Hochschulen zu entwickeln, wurden Informationsveranstaltungen exklusiv 
für Hochschulvertreter angeboten und Hochschulvertreter gezielt angesprochen. 

Das Projekt wurde im Auftrag und mit Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Verbraucherschutz im Zeitraum 2012 bis 2015 durchgeführt. 

2 Allgemeines zum Projekt 

2.1 Ziele des Projekts 
Seit über 25 Jahren werden in Deutschland Untersuchungen zu Radonkonzentrationen in Gebäuden 
und im Freien durchgeführt. In Deutschland liegt die Radonkonzentration in Innenräumen im Mittel bei 
etwa 50 Becquerel pro Kubikmeter (Bq/m3) Luft, wobei die Werte zwischen wenigen bis zu über Tau-
send Becquerel pro Kubikmeter schwanken können. In Gebäuden, die energetisch saniert werden, 
kann die Radonkonzentration deutlich ansteigen, da beispielsweise die Abdichtung der Gebäudehülle 
zu einer Reduzierung des Luftaustauschs im Gebäude führen kann. Messungen in energetisch sanier-
ten Gebäuden haben dies bestätigt. Das zeigt, dass die es notwendig ist, den Eigentümerinnen und 
Eigentümern von Gebäuden praktische Hilfe durch Radon-Fachpersonen anbieten zu können. 

Diese Radon-Fachpersonen brauchen gute Kenntnisse zu Radon und zu Radonsanierungen, damit 
sie qualifiziert beraten, messen und Sanierungen begleiten können. Andere Länder, beispielsweise 
die Schweiz, bilden bereits seit vielen Jahren Baufachleute erfolgreich zu Radon-Fachpersonen aus.  
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Weitere Ziele des Projekts: 

• Aufbau von Aus- und Weiterbildungsangeboten für die Zielgruppe Baufachleute (Architekten, 
Planer, Energieberater, kommunale und staatliche Bauverwaltungen) zu den Themen Radon und 
Radonsanierung. 

• Öffentlichkeitsarbeit für das Thema Radon in Gebäuden auf Messen, in Zeitschriften und im In-
ternet, um die Bevölkerung zu informieren. 

• Aufbau von Kooperationsnetzwerken mit Hochschulen, IHK, Architektenkammer, TÜV. 

• Messung und Bewertung ausgewählter Gebäude. Die gewonnenen Erfahrungen sollen in die zu-
künftige Ausbildung einfließen. 

• Erstellung und Zusammenstellung von Informationsmaterial zum Thema Radon für die Öffentlich-
keit und von Material für Schulen und Hochschulen. 

2.2 Methoden des Projekts 
Zu Projektbeginn stand der enge fachliche Austausch mit Fachkollegen aus Sachsen, Österreich und 
der Schweiz im Vordergrund. Zum einen zur Einarbeitung in das Thema Radon in Gebäuden und zum 
anderen, um das Konzept für die Fortbildung zur Radon-Fachperson des LfU zu erstellen. Diese Kon-
takte haben noch immer Bestand und werden beispielsweise bei den Treffen des Bayerischen Radon-
Netzwerkes gepflegt. 

Nachdem die zwei Fortbildungen zur Radon-Fachperson erfolgreich abgeschlossen waren, rückten 
die Radon-Netzwerk-Treffen in den Fokus. Diese Treffen sind einerseits für den fachlichen Austausch 
gedacht, andererseits auch als Fortbildungsveranstaltung für die Radon-Fachpersonen und andere 
Interessierte, sowie um den Kontakt zwischen LfU und den dort ausgebildeten Radon-Fachpersonen 
zu erhalten. Deshalb werden die Radon-Netzwerk-Treffen so konzipiert, dass ausreichend Zeit für den 
fachlichen Austausch und zum Netzwerken vorhanden ist. Die Themen und Inhalte werden so ge-
wählt, dass die Radon-Fachpersonen bereits Gelerntes vertiefen oder auffrischen können aber auch 
andere Interessierte einen Einblick in das Thema Radon in Gebäuden erhalten. 
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3 Fortbildung zur Radon-Fachperson 

3.1 Fortbildungskonzept 
Das Konzept für die Fortbildung zur Radon-Fachperson des LfU wurde auf Basis des Schweizer Ra-
don-Kurses und eines intensiven Erfahrungsaustausches mit Fach-Kollegen aus Sachsen, Österreich 
und der Schweiz erarbeitet. Die Fach-Kollegen aus der Schweiz sind bereits sehr erfahren bei Radon-
Sanierungen, da im Tessin (Schweiz) in rund 50.000 Gebäuden die Radonkonzentration in Innenräu-
men gemessen wurde. Bei etwa zehn Prozent der untersuchten Häuser lag die durchschnittliche Ra-
donkonzentration über 1.000 Becquerel pro Kubikmeter Luft. Zahlreiche dieser Gebäude wurden da-
raufhin saniert. 

Die Fortbildung des LfU richtete sich in erster Linie an Baufachleute wie Architekten, Bauingenieure, 
Lüftungstechniker und Personen von privaten und öffentlichen Baufachstellen. In der Baubranche be-
ratend tätige Personen, wie Energieberater, Immobilienberater oder Umweltingenieure wurden bei 
ausreichenden fachlichen Vorkenntnissen ebenfalls berücksichtigt. Formelle Zugangsvoraussetzun-
gen wie ein Hochschulstudium oder eine Meisterprüfung gab es nicht.  

Abbildung 1 zeigt die Verteilung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die Berufsgruppen  
Ingenieur-Beruf, naturwissenschaftlicher Beruf, Baubiologie, Baugewerbe, Handwerksberuf. 

Abb. 1:  
Die vom LfU ausgebil-
deten Radon-
Fachpersonen gehören 
den Berufen Ingenieur-
Beruf, naturwissen-
schaftlicher Beruf, 
Baubiologie, Bauge-
werbe und Hand-
werksberuf an. 

Aufgrund der großen Nachfrage nach Plätzen in der ersten Fortbildung, wurde kurzfristig entschieden, 
im gleichen Jahr eine zweite Fortbildung anzubieten. Der Theorieteil wurde für beide Kurse gemein-
sam angeboten, der Praxisteil und die Abschlussprüfung fanden für jeden Kurs getrennt statt. So 
konnten der Aufwand und damit auch die Kosten für den zweiten Kurs gering gehalten werden. 

Zwischenzeitlich wird in Sachsen ebenfalls eine Fortbildung zur Radon-Fachperson angeboten, die 
sich am Fortbildungskonzept des LfU orientiert. Im Rahmen einer Kooperation ist das LfU bei den Ab-
schlussprüfungen der sächsischen Kurse als Prüfer beteiligt. Deshalb wurde mit den sächsischen 
Fach-Kolleginnen und -Kollegen eine gegenseitige Anerkennung der Radon-Fortbildung vereinbart. 
Das LfU erkennt darüber hinaus auch Absolventinnen und Absolventen der Schweizer Radon-
Fortbildung an.  

In welcher Form und in welchem Umfang in Bayern zukünftig Fortbildungen zur Radon-Fachperson 
angeboten werden, wird noch diskutiert. 
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3.2 Methodischer und Didaktischer Aufbau der Fortbildung 
Die Fortbildung wurde dreigliedrig angelegt (siehe Abb. 2): In einem zweitägigen Theorieteil wurden 
die Grundlagen zu Radon und Strahlenschutz, zu Radonvorsorge bei Neubauten, zu Radonsanierun-
gen sowie zu Messmethoden und Messtechnik vermittelt.  
In einer zweiwöchigen Pause zwischen Theorie- und Praxisteil hatten die Teilnehmenden die Gele-
genheit, das Fortbildungsskript durchzuarbeiten und gegebenenfalls bestehende Wissenslücken zu 
schließen. Zusätzlich führten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in dieser Zeit eigene Radonmes-
sungen durch. Am Praxistag wendeten sie das bisher Gelernte in Übungen und Gruppenarbeiten an.  
Auf den Praxisteil folgte eine weitere zweiwöchige Pause, in der zum einen in Kleingruppen für ein 
Gebäude ein Radon-Dossier inklusive einer Sanierungsstrategie erstellt wurde und zum anderen auf 
die schriftliche und mündliche Prüfung gelernt wurde. Eine schriftliche und eine mündliche Prüfung 
schlossen die Fortbildung ab. 

Block 1, zweitägig Grundlagen Radioaktivität und Strahlenschutz, geogenes Radonpotenzial, 
Wirkung von Radon 

Vertiefung Rechtsgrundlagen, Lüftungstechnik, Radonsanierung, Vorsor-
gemaßnahmen 

 
Block 2, eintägig Praxis  Messtechnik, Besichtigung eines Sanierungsbeispiels, Be-

standsaufnahme an Übungsobjekten,  
Hausarbeit Besprechung der der Hausarbeit zu einem Fallbeispiel und 

der eigenen Messungen 
 
Block 3, eintägig Präsentation Präsentation und Verteidigung der Hausarbeit 

Prüfung schriftliche und mündliche Prüfung 

Abb. 2: Schema zum Aufbau der Fortbildung zur Radon-Fachperson 

Die Fortbildung wurde teilnehmerzentriert aufgebaut. Das heißt, nach einer Phase des Frontalunter-
richts erarbeiteten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weitere Kursinhalte in Workshops, Übun-
gen, Diskussionen, Rollenspielen und Hausarbeiten selbst. Damit diese Art des Lernens gelingt, wur-
de die Teilnehmerzahl je Kurs auf maximal 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt. 

3.3 Fortbildungsunterlagen 
Ergänzend zu den Fortbildungsinhalten erhielten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Ordner 
mit Unterlagen:  

• Fortbildungsskript: Grundlagen zu Radon, Radonmessung, radonsicheres Bauen und Sanieren 

• Übungen und Rollenspiele 

• Vortragsfolien der Referentinnen und Referenten 

• Fallbeispiel-Sammlung 

• Informationsmaterial des LfU zu Radon (Broschüren, Flyer und Faltblätter) 

• Literaturempfehlungen: die Bücher konnten während des Kurses eingesehen werden 

• CD-ROM mit ergänzenden Materialien 

Für die Fallbeispiel-Sammlung wurden die Beschreibungen von 37 Fallbeispielen aus dem europäi-
schen Ausland übersetzt. Die Fallbeispiele stammen von der Internet-Plattform „World Radon Soluti-
ons Database“ (www.worldradonsolutions.com) des schweizerischen Bundsamtes für Gesundheit 
(BAG).  

http://www.worldradonsolutions.com/
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Abb. 3:  
Alle Fortbildungsun-
terlagen wurden in 
einem Ordner zu-
sammengestellt. 

Da die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fortbildungen unterschiedliche Berufe und Qualifizierun-
gen haben, wurden sie zu Fortbildungsbeginn aufgefordert, mögliche Wissenslücken mithilfe der Un-
terlagen und der empfohlenen Fachliteratur möglichst rasch im Selbststudium zu schließen.  

3.4 Radon-Fachpersonen 
Das LfU hat im Sommer und im Herbst 2013 in den beiden Radon-Fortbildungen insgesamt 37 Ra-
don-Fachpersonen erfolgreich für Bayern ausgebildet. Abbildung 4 zeigt deren Verteilung in Bayern. 
Ratsuchende können sich bei Fragen rund um Radon in Gebäuden unter anderem an diese Radon-
Fachpersonen wenden. Diese beraten, messen und erarbeiten Lösungs- und Sanierungsvorschläge. 
Radon-Fachpersonen, die die Fortbildung erfolgreich abgeschlossen haben, können sich in die „Liste 
der Radon-Fachpersonen“ eintragen lassen. Diese Liste ist auf der Internetseite des Bayerischen Ra-
don-Netzwerkes veröffentlicht.  

Im Zuge der gegenseitigen Anerkennung der Radon-Fortbildungen können sich auch Absolventen des 
sächsischen Radon-Kurses auf der Liste des LfU eintragen lassen sowie Absolventen der bayerischen 
Fortbildung auf der sächsischen Liste. 

Abb. 4:  
Die Karte zeigt die Orte 
der in Bayern ausge-
bildeten Radon-
Fachpersonen. 
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3.5 Qualitätssicherung 
Alle Radon-Fachpersonen, die auf der „Liste der Radon-Fachpersonen“ des LfU geführt werden wol-
len, müssen jährlich einen Tätigkeitsnachweis erbringen. Dieser wurde 2014 zum ersten Mal eingefor-
dert. Dazu erhielten die Radon-Fachpersonen ein PDF-Formular, mit dem die Anzahl an Beratungen, 
Messungen und Sanierungen sowie eine kurze, anonymisierte Beschreibung einer Beratung, Mes-
sung oder Sanierung abgefragt wurde. Damit erhielt das LfU einen Überblick über die Qualität und die 
Quantität der Beratungen, Messungen und Sanierungen. Radon- Fachpersonen, die keinen Tätig-
keitsnachweis erbringen, werden nicht weiter auf der Liste geführt. Zwei Radon-Fachpersonen haben 
sich 2014 freiwillig von der Liste streichen lassen, drei haben keinen Tätigkeitsnachweis erbracht und 
zwei weitere Fachpersonen mussten noch keinen Nachweis erbringen. 

Für 2014 ergab die Auswertung der Tätigkeitsnachweise, dass die Mehrzahl der Radon-
Fachpersonen im ersten Jahr nach der Ausbildung bereits mehrere Beratungen und Messungen 
durchgeführt hat (siehe auch Abb. 5). Aufgrund der erst kurz zurückliegenden Fortbildung liegen aber 
insgesamt noch wenig Erfahrungen mit Radon-Sanierungen vor. 

Abb. 5: Überblick über die Anzahl der Radon-Beratungen, -Messungen und -Sanierungen je Radon-
Fachpersonen im Jahr 2014. Lücken in der Darstellung ergeben sich, weil die betreffende Radon-Fachperson 
keinen Nachweis erbracht hat. 

3.6 Exkursion für Radon-Fachpersonen 
Im Mai 2014 wurde für die Absolventinnen und Absolventen der Radon-Fortbildungen des LfU eine 
zweitägige Exkursion angeboten. Dabei konnten acht Fachpersonen in Oberösterreich mehrere Ge-
bäude besichtigen, die mit unterschiedlichen Methoden erfolgreich Radon-saniert worden waren. Über 
die Besichtigungen hinaus konnten sich die Fachpersonen mit den österreichischen Gastgebern sowie 
Kolleginnen und Kollegen fachlich austauschen, neue Kontakte knüpfen und bestehende pflegen.  
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4 Radon-Netzwerk  
Das Bayerische Radon-Netzwerk wurde im Juni 2012 gegründet. Das LfU hat die Organisation und 
Leitung des Radon-Netzwerkes übernommen und bietet gemeinsam mit dem Kooperationspartner 
Bauzentrum München regelmäßig Radon-Netzwerk-Treffen an. Weitere Gründungspartner des Ra-
don-Netzwerkes sind der Eigenheimerverband Bayern e.V., das HelmholtzZentrum München, die bei-
den Firmen für Radon-Messgeräte und -Messungen Altrac und Radon Analytics sowie das sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft. 

4.1 Ziele 
Das Bayerische Radon-Netzwerk möchte mit seinen Treffen über das Thema Radon in Gebäuden in-
formieren und Interessierte aus den unterschiedlichsten Bereichen miteinander vernetzen. Darüber 
hinaus fördert das Bayerische Radon-Netzwerk den fachlichen Austausch zu Radon in Gebäuden und 
den Austausch über Dienstleistungen und Produkte sowie das Angebot von Fachwissen und Dienst-
leistungen. Es setzt sich für allgemeinverständliche Radon-Beratung ein und vermittelt und unterstützt 
Schulungen und Fortbildungen zum Thema Radon in Innenräumen. 

4.2 Mitglieder 
Bisher hat das Bayerische Radon-Netzwerk über 160 Mitglieder. Gut ein Drittel der Mitglieder sind 
Radon-Fachpersonen, knapp ein Drittel sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Ausstellerinnen 
und Aussteller der bisherigen Netzwerk-Treffen und das verbleibende Drittel sind Kooperations-
partner, Institutionen, Vereine und Verbände sowie Interessierte, die sich über die Internetseite des 
Radon-Netzwerkes angemeldet haben (siehe Abb. 6). 

Abb. 6:  
Mitglieder des Bayeri-
schen Radon-
Netzwerks  

Radon-Fachperson 
Bayern

Radon-Fachperson 
Sachsen

Radon-Fachperson 
Schweiz

Teilnehmer bisheriger 
Netzwerk-Treffen

Aussteller bisheriger 
Netzwerk-Treffen

Institutionen/ 
Verbände/ Kammern/ 

Vereine

Kooperationspartner

Anmeldungen zum 
Radon-Netzwerk über 

das Internet
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4.3 Radon-Netzwerk-Treffen 
Die Radon-Netzwerk-Treffen sind der Kern des Bayerischen Radon-Netzwerkes. Hier haben die Mit-
glieder des Radon-Netzwerkes die Möglichkeit sich fachlich auszutauschen, sich zu vernetzen und 
fortzubilden. Die Radon-Netzwerk-Treffen sind jedoch nicht allein für Mitglieder gedacht, sondern sind 
offen für alle, die sich für das Thema Radon in Gebäuden interessieren. Um möglichst viele Fachleute 
aus der Baubranche zu erreichen, und um auch im Großraum München präsent zu sein, finden die 
Netzwerk-Treffen in Kooperation mit dem Bauzentrum München statt.  

Die Radon-Netzwerk-Treffen haben immer ein Schwerpunktthema: 

• 1. Netzwerk-Treffen: Grundlagen zu Radon in Gebäuden 

• 2. Netzwerk-Treffen: Radonmessung und Messtechnik 

• 3. Netzwerk-Treffen: Radonsanierung 

• 4. Netzwerk-Treffen: Kommunikation  

• 5. Netzwerk-Treffen: Wiederholung und Vertiefung der vorangegangenen Schwerpunkte 

Die Auswertung der Veranstaltungs-Fragebögen ergab, dass die Mehrzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowohl mit der Themenwahl als auch mit der Qualität der Inhalte zufrieden waren. Über 
die Veranstaltungs-Fragebögen wurden zusätzlich auch Themenwünsche abgefragt. Die Wünsche 
wurden – soweit möglich – in den Folgeveranstaltungen berücksichtigt. 

Nach bisher fünf Treffen haben sich die Radon-Netzwerk-Treffen gut etabliert. Das zeigen die kon-
stant hohen Teilnehmerzahlen von 60 bis 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern pro Veranstaltung.  

In Sachsen ist der Sächsische Radontag, eine Veranstaltung der sächsischen Kooperationspartner, 
ebenfalls gut etabliert. Da zunehmend mehr Radon-Fachpersonen, auch aus Bayern, die Fortbildung 
der sächsischen Kooperationspartner besuchen, finden die Bayerischen Radon-Netzwerk-Treffen seit 
dem fünften Treffen im Wechsel mit dem Sächsischen Radontag statt. Die Radon-Netzwerk-Treffen 
finden im Frühjahr statt und der sächsische Radontag im Herbst. So soll der Austausch zwischen 
Bayern und Sachsen gestärkt werden. 

4.4 Internetangebot des Radon-Netzwerkes 
Auf das Internetangebot kann jedermann kostenlos und ohne Anmeldung zugreifen. Die Startseite 
weist auf Aktuelles hin, zum Beispiel auf Radon-Netzwerk-Treffen, Veranstaltungen von Kooperati-
onspartnern wie den Sächsischen Radontag sowie auf rechtliche Änderungen. Die Internetseite des 
Radon-Netzwerkes wird von anderen Seiten aus verlinkt, beispielsweise von der UmweltWissen-
Startseite, vom Infozentrum UmweltWirtschaft, vom HelmholtzZentrum München und vom Kooperati-
onspartner Bauzentrum München. 

Die Unterseiten enthalten weiterführende Informationen, Hinweise auf Messstellen, ein Anmeldefor-
mular für das Radon-Netzwerk und die nach Postleitzahlen sortierte „Liste der Radon-Fachpersonen“. 
Diese „Liste der Radon-Fachpersonen“ wurde beispielsweise 2014 rund 2.300-mal angeklickt. Das 
entspricht durchschnittlich sechs Klicks pro Tag. 
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Abb. 7: Startseite des Internetangebots des Bayeri-
schen Radon-Netzwerkes im Juli 2015 

Abb. 8: Die Internetseite des Radon-Netzwerks ist im 
Internetangebot des LfU gut verlinkt – hier auf 
der Startseite von UmweltWissen. 

Internet-Suchmaschinen finden das Internetangebot des Radon-Netzwerkes schnell und zuverlässig. 
Eine Suche mit den Suchbegriffen „Radon Netzwerk“ mit einer Internetsuchmaschine führt zu 627 Er-
gebnissen, wobei der erste Treffer die Startseite des Radon-Netzwerkes ist. 

4.5 Außenwirkung 
Die größte Außenwirkung erreicht das Bayerische Radon-Netzwerk über die regelmäßig stattfinden-
den Netzwerk-Treffen. Die Treffen werden über zahlreiche Kanäle beworben, um einen möglichst 
großen Kreis an Interessenten anzusprechen:  

• Baubranche: Kooperationspartner Bauzentrum München: Internet und Newsletter 

• Eigenheimbesitzer: Kooperationspartner Eigenheimerverband Bayern e. V.: Internet und Ver-
bandszeitschrift 

• Privatpersonen und Multiplikatoren der Umweltbildung und -beratung: Infostelle Umwelt-
Wissen am LfU: Internetangebot und Newsletter 

• Wirtschaft: Infozentrum UmweltWirtschaft am LfU: Internetangebot und Newsletter 

Die Mitglieder des Bayerischen Radon-Netzwerkes werden persönlich per E-Mail eingeladen. Darüber 
hinaus wird zu den Radon-Netzwerk-Treffen auch öffentlich über die Veranstaltungs-Seiten im Inter-
netangebot des LfU eingeladen. 
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5 Öffentlichkeitsarbeit 

5.1 Medienpräsenz 
Über das Forschungsvorhaben, die Fortbildung zur Radon-Fachperson sowie über das Bayerische 
Radon-Netzwerk wurden mehrere Pressemitteilungen vom LfU herausgegeben und es wurde mehr-
fach in der Presse berichtet. Einen Überblick über die Pressemitteilungen und Medienbeiträge geben 
die Tabellen 1 und 2. 

Tab. 1: Pressemitteilungen des LfU zur Fortbildung zur Radon-Fachperson sowie zum Bayerischen Radon-
Netzwerk 

Titel Datum 
Kumutat: Bayernweites Info-Netzwerk ‚Radon’ wird aufgebaut  
„Neue Zusatzausbildung ‚Radon-Fachberater’ qualifiziert Baufach-
leute“ 

Nr. 15 / Donnerstag, 15. 
März 2012 

Kommunikations- und Kooperationsplattform zum Thema Radon für 
ganz Bayern startet  
Erstes Bayerisches Radon-Netzwerk-Treffen mit internationalen 
Experten 

Nr. 01 / Dienstag, 22. Januar 
2013 

Bayern erstes Bundesland mit ausgebildeten Radon-Fachpersonen  
Qualifizierte Beratung vor Ort bei Neubau und Sanierung / Neue In-
ternetseite bietet vielfältige Informationen 

Nr. 41 / Montag, 21. Oktober 
2013 

Zeitung / Zeitschrift / Internetangebot / Radiobeitrag 
BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2013): Radon: Bayernweites Netzwerk und neue Ausbildung 
zur Radon-Fachperson. In: Berichte und Ereignisse 2011/2012 – Wasser, Boden, Luft, Natur. S. 47. 

BAYERISCHE GEMEINDE ZEITUNG (07/2012): Radon in Gebäuden. Bayernweites Info-Netzwerk „Ra-
don“ wird aufgebaut. (http://www.gemeindezeitung.de/cms/core/index.php/umwelt-gz-fachthemen-
54/1041-gz-07-2012/1603-radon-in-geben*) 

SIEDLUNG UND EIGENHEIM E. V. 
(06/2012) Bayerisches Landesamt für Umwelt: Radon in Gebäuden. Aufbau eines bayernweiten 
Info-Netzwerkes von Radon-Fachberatern. Jg. 58, S.191. 

(09/2012) Heinrich Rösl: Radon-Fachforum im Bauzentrum München. Gründung eines Netzwer-
kes zum Austausch von Informationen. Jg. 58, S. 296. 

(12/2012) „Radon-Netzwerk“ – Terminhinweis! Jg. 58, S. 407. 

(01/2013): 1. Bayerisches Radon-Netzwerk-Treffen am 22. Januar 2013. Jg. 59, S. 11 

(04/2013) Bettine Kuhnert: Krebsgefahr durch Radon: Verbindliche EU-Vorschriften ab Juni. 
Bayerisches Radon-Netzwerk-Treffen bringt Ausbildung zum Fachberater auf den Weg. Jg. 59, 
S. 128 f. 

(09/2013): 2. Bayerisches Radon-Netzwerk-Treffen am 17. September 2013. Jg. 59, S. 335. 

(12/2013) Bettine Kuhnert: Volles Haus beim 2. Radon-Netzwerk-Treffen. Jg. 59, S. 453. 

(03/2015): 5. Bayerisches Radon-Netzwerk-Treffen am 11. März in Augsburg. Jg. 61, S. 93. 

BAYERISCHER RUNDFUNK BAYERN1(22.01.2013), Annemarie Ruf: Landesamt für Umwelt zu Radon. 
(Radiobeitrag) 

Tab. 2: Medienpräsenz * Zitate von Online-Angeboten vom 20.07.2015 

http://www.lfu.bayern.de/presse/archiv/pm_detail_archiv.htm?ID=529
http://www.lfu.bayern.de/presse/archiv/pm_detail_archiv.htm?ID=568
http://www.lfu.bayern.de/presse/archiv/pm_detail_archiv.htm?ID=568
http://www.lfu.bayern.de/presse/archiv/pm_detail_archiv.htm?ID=608
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_all_00112.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_all_00112.htm
http://www.gemeindezeitung.de/cms/core/index.php/umwelt-gz-fachthemen-54/1041-gz-07-2012/1603-radon-in-geben
http://www.gemeindezeitung.de/cms/core/index.php/umwelt-gz-fachthemen-54/1041-gz-07-2012/1603-radon-in-geben
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Zeitung / Zeitschrift / Internetangebot / Radiobeitrag 
INFOZENTRUM UMWELTWIRTSCHAFT (IZU) am LfU (02.02.2015): Bayerisches Radon-Netzwerk. 
(http://www.izu.bayern.de/aktuelles/detail_aktuelles.php?pid=01110101002207*) 

BAYERISCHE STAATSZEITUNG (25.01.2013), Andreas Arlt: Das lautlose Gift. Das Landesamt für Um-
welt will die gesundheitliche Belastung durch Radon stärker kontrollieren. (http://www.bayerische-
staatszeitung.de/staatszeitung/kommunales/detailansicht-kommunales/artikel/das-lautlose-
gift.html*) 

SPRINGER FÜR PROFESSIONALS (05.04.2013) Matthias Schwincke: Besserer Schutz gegen Radon in 
Gebäuden. (http://www.springerprofessional.de/besserer-schutz-gegen-radon-in-
gebaeuden/4233266.html*)  

5.2 Veranstaltungen 
Das Bayerische Radon-Netzwerk sowie die Fortbildung zur Radon-Fachperson wurden mit Vorträgen 
und Infoständen bei Veranstaltungen zum Thema Radon vorgestellt.  

5.2.1 Veranstaltungen von Kooperationspartnern 
Bauzentrum München 
Auf dem Fachforum Radon in Gebäuden am 27. Juni 2012 wurde in einer Gründungsinitiative ge-
meinsam mit dem Bauzentrum München das Bayerische Radon-Netzwerk gegründet. 

Auf dem Fachforum Lüftungsanlagen im Wohnungsbau: Mechanische Lüftung und Schimmel am 
6. Dezember 2012 wurde das Bayerische Radon-Netzwerk mit einem Infostand auf dem veranstal-
tungsbegleitenden Markt der Möglichkeiten vorgestellt. 

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft und KORA e. V. 
Der Sächsische Radontag ist ein Forum für alle, die sich mit dem Thema Radon und radonsicherem 
Bauen beschäftigen.  
Auf dem 6. Sächsischen Radontag am 11. September 2012 wurde das frisch gegründete Bayerische 
Radon-Netzwerk mit einem Infostand vorgestellt. 
Auf dem 8. Sächsischen Radontag am 9. September 2014 wurde die Fortbildung zur Radon-
Fachperson des LfU sowie das Bayerische Radon-Netzwerk in einem Vortrag vorgestellt. 

5.2.2 nationale Veranstaltungen 
Das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) veranstaltet regelmäßig Bund-Länder-Fachgespräche 
zum Thema Radon. In diesem Rahmen wurde das Bayerische Radon-Netzwerk sowie die Fortbildung 
zur Radon-Fachperson in einem Vortrag vorgestellt. 

Die Universität Regensburg veranstaltet seit 1986 in Zusammenarbeit mit dem Bergbau- und Indust-
riemuseum Ostbayern und dem Landkreis Amberg Sulzbach halbjährlich die Radiometrischen Semi-
nare Theuern. Diese sind öffentliche, wissenschaftliche Weiterbildungsveranstaltungen, deren The-
men nahezu alle Aspekte der ionisierenden Strahlung und des Strahlenschutzes umfassen. Auf dem 
57. Seminar mit dem Titel „Uran und Radon in Bayern – historisch und aktuell“ wurde das Radon-
Netzwerk sowie die Fortbildung zur Radon-Fachperson in einem Vortrag vorgestellt. 

5.2.3 internationale Veranstaltungen 
Der Fachverband für Strahlenschutz e. V. ist ein Zusammenschluss von Strahlenschutzfachleuten 
aus Deutschland und der Schweiz. Auf der Jahrestagung des Verbandes 2013 in Essen wurde das 
Bayerische Radon-Netzwerk und die Fortbildung zur Radon-Fachperson den Mitgliedern vorgestellt. 

http://www.izu.bayern.de/aktuelles/detail_aktuelles.php?pid=01110101002207
http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kommunales/detailansicht-kommunales/artikel/das-lautlose-gift.html
http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kommunales/detailansicht-kommunales/artikel/das-lautlose-gift.html
http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kommunales/detailansicht-kommunales/artikel/das-lautlose-gift.html
http://www.springerprofessional.de/besserer-schutz-gegen-radon-in-gebaeuden/4233266.html
http://www.springerprofessional.de/besserer-schutz-gegen-radon-in-gebaeuden/4233266.html
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Bei Treffen von ROOMS (Radon Outcomes On Mitigation Solutions) kommen Vertreter verschie-
dener europäischer Länder zusammen und tauschen sich über das Thema Radon in Gebäuden aus. 
2012 fand das Rooms-Treffen in Tschechien statt. Dort wurde das Konzept der Fortbildung zur Ra-
don-Fachperson vorgestellt. Beim Rooms-Treffen 2013 in Belgien wurde das Bayerische Radon-
Netzwerk und seine Entwicklung präsentiert. 

Das Institut de Radioprotection et de Sûreté Nucléaire (IRSN) und die Norwegian Radiation Pro-
tection Authority (NRPA) haben 2013 eine internationale Konferenz mit dem Titel Radon and 
Society: From Knowledge to Action veranstaltet. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Großbri-
tannien, Irland, Finnland, Kanada, der Schweiz, Deutschland, Norwegen und Frankreich wurde das 
Konzept der Fortbildung zur Radon-Fachperson sowie das Bayerische Radon-Netzwerk und dessen 
Entwicklung vorgestellt. 

5.3 Zusammenarbeit mit Hochschulen  
Die Themen Radon in Gebäuden und Radonschutz sollen bereits in die Ausbildung der Baufachleute 
integriert werden. Denn nur wer Kenntnisse zu Radonschutz hat, kann diesen bei Planung und Aus-
führung fachgerecht berücksichtigen. 

Deshalb wurde am 1. Oktober 2013 am LfU in Hof zu einer Informationsveranstaltung für bayerische 
und sächsische Hochschulen mit dem Titel „Radon – ein Thema für Forschung und Lehre“ eingela-
den. Kooperationspartner und Mitveranstalter war das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL). Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren interessiert und offen für eine 
Aufnahme des Themas Radon in ihre Veranstaltungen, jedoch entwickelte sich keine feste Zusam-
menarbeit aus diesem Treffen.  

Zusätzlich wurden gezielt Hochschulprofessorinnen und -professoren (beispielsweise aus der Fach-
richtung Architektur) als Referenten für Radon-Netzwerk-Treffen eingeladen. Zum einen konnten so 
die Lehrenden direkt auf das Thema Radon in Gebäuden aufmerksam gemacht werden und zum an-
deren wurde von Seiten des LfU Bereitschaft zur Zusammenarbeit und zur fachlichen Unterstützung 
bei der Lehre in Form von Vorträgen signalisiert. 
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6 Radon-Messungen in ausgewählten Gebäuden und Be-
wertung der Ergebnisse 

Im Rahmen des Projekts wurden zur Erweiterung der praktischen Erfahrungen des LfU auch eigene 
Radonmessungen in zwei Gebäuden durchgeführt. 

6.1 Beispiel 1: Radonmessungen und Entwicklung eines Radonsanie-
rungskonzeptes 

6.1.1 Messungen 
Bei der ersten Begehung des Gebäudes wurden mögliche Radoneintrittspfade und -ausbreitungswege 
dokumentiert.  

Die Nutzer hatten bereits eigene Radonmessungen durchgeführt. Um diese Messergebnisse zu be-
stätigen, wurde ein zweites Mal die Radonkonzentration in der Raumluft gemessen. Tabelle 3 enthält 
die Ergebnisse der beiden Messungen. 
 

Tab. 3: Ergebnisse der Radonmessungen im Rathaus 

Raum Messung 1* (Nutzer) 
Radon-Konzentration [Bq/m³] 
Messzeitraum: April bis Juni 2012 

Messung 2* (LfU) 
Radon-Konzentration [Bq/m³] 
Messzeitraum: Oktober 2012 bis Januar 2013 

Keller 1 350 4700 

Keller 2 320 1600 

Keller 3 - 2400 

Erdgeschoß 1 720 750 

Erdgeschoß 2 1100 1600 

Obergeschoß 1 1000 1400 

*Messung mit ortsgebundenen Kernspurexposimetern 

6.1.2 Interpretation der Messergebnisse 
Mit Veröffentlichung der Richtlinie 2013/59/EURATOM im Februar 2014 sieht die Europäische Union 
für Innenräume einen Referenzwert von maximal 300 Becquerel pro Kubikmeter Luft vor. Die Mes-
sungen zeigen, dass dieser Referenzwert in allen Räumen überschritten wurde.  

Für die Unterschiede zwischen den Messewerten der beiden Messungen gibt es zwei Erklärungen: 
Zum einen wurde in unterschiedlichen Jahreszeiten gemessen und zum anderen waren während der 
ersten Messung alle Kellerfenster durchgehend geöffnet, bei der zweiten Messung wurden die Fenster 
jedoch geschlossen und bis zum Ende des Messzeitraums geschlossen gehalten. Dies entspricht in 
den Wintermonaten einem normalen Nutzungsverhalten.  
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6.1.3 Sanierung 
Die Nutzer erhielten einen kurzen Bericht mit den Ergebnissen der Messungen, deren Interpretation, 
den Ergebnisse der Bestandsaufnahme und -analyse sowie einen Vorschlag für ein mehrstufiges Sa-
nierungskonzept. Bei einem abschließenden Begehungstermin wurde außerdem die weitere Vorge-
hensweise zusammen mit zwei Radon-Fachpersonen besprochen, die die Radonsanierung durchführ-
ten und weiter betreuten. 

Zwischenzeitlich wurde eine Radon-Sanierung durchgeführt. Im Keller wurden zwei Radonsauger in-
stalliert, Rohr- und Kabeldurchführungen sowie Risse und Fugen im Fundamentbereich wurden abge-
dichtet. Die Radonkonzentration konnte mithilfe der Radonsauger (je nach Raum) im Kellergeschoß 
um 52 bis 79 Prozent reduziert werden, im Erdgeschoß um 16 bis 77 Prozent und im Obergeschoß 
um 42 bis 64 Prozent. Weitere Maßnahmen zur Reduktion der Radonkonzentration wurden bis Ende 
2014 noch nicht beauftragt. 

6.2 Beispiel 2: Überprüfung der Wirksamkeit eines Radonbrunnens 
In einem Gebäude aus dem 17. Jahrhundert wurde eine Radonsanierung erfolgreich durchgeführt. In 
einem nicht unterkellerten Raum im Erdgeschoß wurde eine Radondrainage verlegt, in einer Abstell-
kammer der Boden neu aufgebaut und zusätzlich wurde außerhalb des Gebäudes ein Radonbrunnen 
installiert. Im Herbst 2012 wurde mit einer zeitaufgelösten Radonmessung die Wirksamkeit des Ra-
donbrunnens überprüft. Die Messergebnisse zeigten, dass eine Einstellung des Ventilators im Radon-
brunnen auf der niedrigsten Stufe die Radonkonzentration im nicht unterkellerten Raum im Erdge-
schoß zufriedenstellend absenkt. 
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7 Ausblick 
Dieses Projekt hat im Hinblick auf die zu erwartenden nationalen Regelungen im Bereich Radon in 
Gebäuden wegbereitende Arbeit geleistet. So ist Bayern das erste Bundesland, das Radon-
Fachpersonen ausgebildet hat. Mit dem Bayerischen Radon-Netzwerk wurde ein Forum für alle am 
Thema Interessierten entwickelt und zwischenzeitlich sehr gut etabliert, wie die konstant hohen Besu-
cherzahlen belegen. 

Mit der Umsetzung der EU-Richtlinie 2013/59/Euratom in deutsches Recht, wird das Thema Radon in 
Gebäuden verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit rücken und der Bedarf an allgemeinverständlichen 
Informationen steigen – nicht zuletzt, da die EU-Richtlinie die Information der Öffentlichkeit vorsieht. 

Deshalb sollten vom Freistaat Bayern frühzeitig gezielt Informationsangebote für Bürgerinnen und 
Bürger, Städte und Gemeinden sowie für die Baubranche entwickelt werden. Damit könnten weite Be-
reiche der zu erwartenden Informationspflicht abgedeckt werden und in Bayern zeitnah nach Inkraft-
treten der nationalen Regelungen umfassend und zielgruppengerecht zum Thema Radon in Gebäu-
den informiert werden. 
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Anhang I: Presse 

Pressemitteilung des LfU zur Fortbildung zur Radon-Fachperson 
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Pressemitteilung des LfU zum Bayerischen Radon-Netzwerk 

 



Anhang 

 

 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 2017 23 



Anhang 

 

 

24 Bayerisches Landesamt für Umwelt 2017 

Pressemitteilung des LfU zu Radon-Fachpersonen 
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Artikel in „Bayerische Gemeinde Zeitung“: Radon in Gebäuden. (GZ-07-2012) 
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Artikel in „Siedlung und Eigenheim“: Radon in Gebäuden. (Jg. 58, S. 191) 
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Artikel in „Siedlung und Eigenheim“: Radon-Fachforum im Bauzentrum München. (Jg. 58, S. 
296) 
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Artikel in „Siedlung und Eigenheim“: Volles Haus beim 2. Radon-Netzwerk-Treffen. (Jg. 59, S. 
453) 
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Anhang II: Liste der Radon-Fachpersonen (Stand: September 2015) 
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Anhang III: Newsletter 

Informationsstelle UmweltWissen: Sondernewsletter Veranstaltungen für Multiplikatoren 
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Infozentrum UmweltWirtschaft: Newsletter Nr. 95 und 98 
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Anhang IV: Radon-Netzwerk-Treffen 

Programm des 5. Bayerischen Radon-Netzwerk-Treffens am 11. März 2015 
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Terminhinweis in „Siedlung und Eigenheim“: 5. Bayerisches Radon-Netzwerk am 11. März in 
Augsburg (Jg. 61, S. 93) 

 

Terminhinweis im Internetangebot des Infozentrums UmweltWirtschaft 
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Anhang V: Publikationen 

Infoblatt UmweltWissen: Radon in Gebäuden (wurde im Rahmen des Projekts aktualisiert) 
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